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—gradwegs in den Salon . Oder man nähert ſich ſo einem

hübſchen Töchterchen und ſagt : „ Mein gnädiges Fräulein ,
wie bin ich . . . “ Er reibt ſich die Hände und macht Kratzfüße . ) Ver⸗

dammt ! Spuckt aus . ) Es wird einem ganz übel vor Hunger .

Sechſter Auftritt

Chleſtakow , Oſſip , nachher der Kellner

Chleſtakow . Nun , was gibt ' s?

Oſſip . Man bringt das Eſſen .

Chleſtakow . ( Klatſcht in die Hände und hüpft auf dem

Stuhl hin und her . ) Das Eſſen kommt , es kommt , es kommt !

Kellner ( mnit Tellern und Serviette ) . Es iſt das letzte Mal ,
daß der Wirt Ihnen was gibt .

Chleſtakow . Ach , der Wirt , der Wirt . . . ich pfeife
auf deinen Wirt . Alſo was gibt ' s da zu eſſen ?

Kellner . Suppe und Braten .

Chleſtakow . Wie , nur zwei Gänge ?
Kellner . Jawohl , nur zwei.
Chleſtakow . So ein Unſinn ! Das nehm ' ich nicht an .

Du mußt ihm ſagen ... Das iſt doch unerhört . . . Das

iſt zu wenig .
Kellner . Nein , der Wirt ſagt , das iſt noch zu viel .

Chleſtakow . Und warum gibt ' s keine Sauce ?

Kellner . Sauce gibt ' s nicht .

Chleſtakow . Wieſo denn nicht ? Ich habe doch ſelbſt

geſehen , als ich heute an der Küche vorbeikam , daß dort

eine ganze Menge bereitet wurde . Und noch heute früh
habe ich hier zwei kleine Kerle Lachs und noch vielerlei andre

Sachen eſſen ſehen .
Kellner . Ja , da wäre ſchon welche , aber es gibt

halt keine .

Chleſtakow . Wieſo nicht ?
Kellner . Es gibt eben keine .

Chleſtakow . Und Lachs ? Und Fiſch ? Und Koteletts ?
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Kellner . Die ſind nur für die beſſeren Leute .

Chleſtakow . Ach, du biſt ein Eſel .
Kellner . Jawohl .

Chleſtakow . Ferkel , ekelhaftes . Warum ſollen die

andern eſſen und ich nicht ? Teufel auch . Warum ſoll ich
denn nicht auch eſſen können ? Sind das denn nicht eben —

ſolche Reiſende wie ich ?
Kellner . Freilich nicht , man weiß doch, daß es nicht

ſolche ſind .

Chleſtakow . Was ſind ' s denn für Leute ?

Kellner . Ganz gewöhnliche . Das iſt halt ' ne andre

Sorte . Die bezahlen doch .

Chleſtakow . Eſel , ich mag nicht mit dir reden .

( Füllt ſich Suppe auf und ißt . ) Was für eine Suppe iſt denn

das ? Du haſt gewöhnliches Brunnenwaſſer in die Terrine

gegoſſen , die ſchmeckt doch nach nichts und riecht bloß
ſchlecht . Ich mag keine ſolche Suppe , gib mir andre .

Kellner . Bitte . Wir nehmen ſie gerne zurück. Der

Wirt hat geſagt — wenn Sie nicht wollen , iſt es nicht
nötig .

Chleſtakow . Gaält ſeine Hände über die Schüſſel . ) Nu ,

nu , nu , laß das , du Eſel . Du biſt vielleicht gewöhnt ,
mit andern Leuten ſo umzugehen . Ich gehöre nicht zu dieſer

Sorte . Mit mir rate ich dir , nicht . . . ( äßt ) mein Gott ,

was für eine Suppe ! ( Fährt fort zu eſſen . ) Ich glaube , kein

Menſch hat je in ſeinem Leben eine ſolche Suppe gegeſſen :
Und was da drauf ſchwimmt . Das iſt kein Fett , das ſind

Federn oder weiß der Teufel was ! Serſchneidet das Huhn )

oh, oh, oh, was für ein Huhn ! Reich mir den Braten . Da

iſt noch etwas Suppe übrig geblieben , Oſſip , die kannſt du

dir nehmen . Serlegt den Braten . ) Was iſt denn das für
ein Braten , das iſt doch kein Braten .

Kellner . Was ſoll es denn ſonſt ſein ?

Chleſtakow . Weiß der Teufel , was es iſt . Alles

andere , nur kein Braten . Ein geröſtetes Beil und kein Fleiſch .

( Ißt . ) Gauner , Kanaillen , womit ſie einen füttern . Die Kinn⸗

laden ſchmerzen einen , wenn man auch nur ein Stück davon

verzehrt hat . ( Bohrt ſich mit den Fingern in den Zähnen . ) Schufte !
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Die reinſte Baumrinde — es gibt nichts , womit man ſie
wieder herausbringt . Die Zähne werden einem bloß ſchwarz
nach dieſen Gerichten . Spitzbuben . Wiſcht ſich den Mund mit

der Serviette . ) Gibt ' s nichts mehr ?

Kellner . Nein .

Chleſtakow . Lumpen , Kanaillen . Wenn ' s noch
wenigſtens irgend eine Sauce oder ein Stück Kuchen gäbe .
Taugenichtſe ! Ziehn den Reiſenden nur das Fell über die

Ohren .

Der Kellner räumt ab und trägt zuſammen mit Oſſip die Teller

fort . )

Siebenter Auftritt

Chleſtakow , danach Oſſip

Chleſtakow . Wahrhaftig , es iſt genau ſo , als ob

ich überhaupt nicht gegeſſen hätte . Dies Mittageſſen hat
meinen Appetit nur noch gereizt . Hätte ich wenigſtens etwas

Kleingeld , dann würde ich auf den Markt ſchicken und mir

eine Semmel holen laſſen .

Oſſip ( kommt herein ) . Da iſt eben der Stadthauptmann
gekommen , er erkundigt ſich und fragt nach Ihnen .

Chleſtakow ( erſchrocken ) . Da haben wir die Beſcherung .
Dieſe Beſtie von einem Wirt hat ſich bereits beſchwert !
Wie , wenn er mich wirklich in ' s Gefängnis ſchleppen läßt .
Hm . .„ wenn ' s noch in anſtändiger Form geſchähe , ließe ſich
allenfalls . . . Nein , nein , ich will nicht . In der Stadt , da

laufen Offiziere und allerhand Volk herum , ich habe doch
abſichtlich den großen Herrn geſpielt und einer Kaufmanns —
tochter zugeblinzelt . . . Nein , nein , ich mag nicht . . . Was

fällt ihm eigentlich ein ? Tatſächlich , wie kann er es wagen ?
Was bin ich ihm ? Bin ich ein Kaufmann oder irgendein
Handwerker ? ( Mutig tuend und ſich ſtramm in die Höhe richtend . )

Ich werde es ihm ins Geſicht ſagen : „ Was unterſtehen
Sie ſich, wie können Sie . . . “ Die Türklinke wird heruntergedrückt ,

Chleſtakow erblaßt und ſchrumpft ganz zuſammen . )
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